
Z  —_

Die Beziehungen des Stiftes Altenburg der
- umliegenden Stifte, Klöster und Weltpriester--Pfarren

et  e} dem Pıarıisten- Kollegium Horn Nieder-
Öösterreich.

Eın Beıtrag ZUT Geschichte des Studiums und der Wiıssenschaft
den nıederösterr. Stiften, Klöstern un gelstlichen Instıtuten

1{ nd 18 Jahrhundert
Von T1LEdrıe n (  enburg Niederösterr.)

Das Kollegium der Pıarısten Horn urde VON dem (GG{ratfen
. Kurz Jahre 1657 für Pıaristen gvegründet!)  ’ welche ALl dem
hiezu gleichfalls errichteten Gymnasium, Pf£findnersf>itale, )
erKapelle Altötting i der TuchmacherVorstadt, für Wissenschaft,
unauf: dem Gebiete des relig1ösen Lebens wirken sollten. Dass
mMandiese Missıon nıicht. nahen Stifte, dem Stifte

_ Altenburg übertrug, dessen Abt Jonas Anser dıe provisorische
“ Verwaltung: der Pfarre Horn nach der Niederwerfung derprote-

stantischen Unruhen un Z WE nach der Eroberung der Stadt
Horn durch die kalseriichen. J ruppen (1620) übernommen hatte,

bhıs dıe Pfarre . das Jesuy1iten- Kolleg ı111 Wiıen, dıe Residenz
; desselben: St Bernhard be1 Horn kam hat darın S  cxX

Grund dass wahrscheinlich Altenburg gleich den‚übriıgen Stiften
nıcht imstande War, De1l demdamaligen Personalstande
_ diese Aufgaber}  u übernehmen. nd auch dieallgemeineEın
genommenheit-ur die Piaristen diese für die schwierige‘ Au ‚ahe
.der Pazifizierungdergäuzlich ‘p1'()_tgétét„h_lji5(:h. ge‚wesér_1e.p Stadt
‚Horn berufenen Ordensmänner qls besonders hiezu' tauglich e —

scheınen . liess,.
bte sechon dus Gymnasıum der Piaristen bald nach

SCINEM Entstehen en günstigsten Einfluss 2005 auf die nahe un
„ternere‘ Umgebung, ındem nıcht 1Ur Bildung und Gesittung,
„relig1öses Leben die weıtesten -Krelise geiragen,. sondern auch
em Staateun der Kirche taugliche Glieder und besonders
en naheliegenden Stiften und Klöstern tüchtige Kandidaten?)Hachweislich. herangebildetwurden, Swurde dieser. Einfluss.noch
gesteigertdurchdie Eröffnung h] hı15 h Prıyat-
kurses un der theologischen |Hauslehranstalt. Besonders

Siehe » Die Pıaristen- Kırche Horn« OIL Profess. Kreschnicka (Gymnasial-
Jahresbericht Ön Horn und Geschichtedes Piaristen-Gymnasiums ZU Horn

. (1657—1872) VO NVerfasser diıeser Arbeit den »Beiträgen der österr. Gruppe
für Erziehungs- und Schulgeschichte « IL eft (Braumüller, Wien den
»Mitteilungen« [0201 Dr. Kehrbach Jahrg Heft (296—316) Berlıin 1896
» Die S®erle der dramat. Aufführungen un Schulkomödien« 1659—17 ebenso
ber di1ese Schulkomödien 1m anrbuc 189  ) derLeoGesellschaft Wien.
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50
ersterem K_urs'e konnten auch weltliche Studente beitretén, welche
dann, ach Absolvierung desselben, melstens bel en Piıarısten
oder 1n den nahen Stiften als Ordensmänner eintraten.

Was den philosophischen Kurs Vbé.trifl"t', welcher 1ın eréter
Linie der ‚Ausbildung der Piaristen-Klerıker selbst diente, So
finden WITr hıer schon anfangs tüchtıge Kräite des Ordens’ als
Professoren. 1665 den Thomas W enzeslao!) Koste-
lezky (geboren 1634 ın Könıggrätz 1n 5: Piarist 1656, ‚Ver-
fasser einer Methaphysik, Philosophia universalıs, eıner Logik
(blieben Manuserı1pte); 16 den oleichfalls tüchtiıgen M h10Tr

o:h L (geb. Z.U Horn 646), 1665 Ordensmaäann,
Verfasser eıner SynNopsıs VO  w} theol Traktaten (Nikolsburg
un einer Philosophia unıyversalıs (Hornae 16892 den be
kannten Z 181 0, welcher das Kolleg in
Wien gründete (169:4) eic etC., welchen die bestbekannten Ge
lehrten P.. Medard Procopio, Toblas Gelinek Ellia
und der. . mit. grossem ufe als Mechaniker (Physiker) und Mathe-
matıker selbst In den gelehrten Kreisen Deutschlands (Leibnitz)
bekannt gewordene Au gustın Sack] homa und

an S, A xer folgten. fidérs. R da5 DAra desWas dann die spätere beso
18 Jahrhunderts. und die Mıtte ‚ desselben betrifft, in CS 1m
Kollezium VAN Horn damals besonders ın Bezug auf thomistische
Philosophie geistig hoch her. Wır finden : da alle bedeutenden
Männer der deutschen Ordensprovinz beisammen, jedoch ım steten
Wechsel. Da 1st, zu neNNeN der‘ ausgezeichnete dolph

Georg10 @xroll,; späterer General dieser Provınz (geb
1681, + 1743 als Bischof VO  a} Raab), Johannes Wallprecht
Sn n ı O, der Herausgeber vieler thomistisch-philoso-

phischer Werke, m1&IU S M asSC hf A, Kır O, eın Universal-
Gjelehrter und Verfasser zahlreicher Werke „ über‘ Philosophie,
Theologie und Jus, Ja OS 2US pe jGT eX1
(geb. 1706 ZzuU Horn); Kolo ma DA OLr &: KRadegxuü n de,
der feine Lateiner und Philosoph wie Theoiog und. . E Donat
Hofmann a Transfiguratione Domink)’.(zu Horn
neben Adauetus Voigt a S. Germano, GAuido Nicht ab
Angelis, Gelasius Dobner Marıa die vornehmsten
Vertreter der damaligen Wissenschaften. Auch in Bezug auf das
S t ud 10 M der AT heö16 1€e und des KanonischeA  ;  $  ersterem K_urse konnten auch weltliche Studente  fi beitretén, welche  dann, nach Absolvierung desselben, meistens bei den Piaristen  oder in den nahen Stiften als Ordensmänner eintraten.  _ Was_ den philosophischen  Kurs betrifft, welcher in erster  Linie der Ausbildung der Piaristen-Kleriker _ selbst diente, so  finden wir. hier schon anfangs tüchtige Kräfte des Ordens als  Professoren. 1665 den P. Thomas a S. Wenzeslao!) Koste-  lezky (geboren 1634 in Königgrätz in B.), Piarist 1656, Ver-  fasser einer Methaphysik, Philosophia universalis, einer Logik  (blieben Manuseripte) ; 1672/73 den gleichfalls tüchtigen Melchior  Eustach. Leinohr (geb. zu Horn 1646), 1665 Ordensmann,  Verfasser einer Synopsis von theol. Traktaten (Nikolsburg 1699)  und einer Philosophia universalis (Hornae 1672); 1682 den be-  kannten P. Plazidus a S. Bernardo, welcher das Kolleg in  Wien gründete (1697) etc. ete., welchen die bestbekannten Ge-  lehrten P. Medard a S. Procopio, P. Tobias Gelinek a S. Elia  und der mit grossem Rufe als Mechaniker (Physiker) und Mathe-  matiker selbst in den gelehrten Kreisen Deutschlands (Leibnitz)  S  bekannt gewordene P. Augustin  °.Sä_ß"l_il a% S_'‚ T homa 1‘}nd  P. Athanas. Langer folgten.  ;  6  R  ©  fi.dérs.i;da's' f Dii‘téél / des  _ Was dann die spätere Zeit, beso  18. Jahrhunderts. und die Mitte desselben betrifft, ging es im  Kollegium zu Horn damals besonders in Bezug auf thomistische  Philosophie geistig hoch her. Wir finden da alle bedeutenden  Männer der deutschen Ordensprovinz beisammen, jedoch im steten  Wechsel. Da ist zu nennen. der‘ ausgezeichnete. P. Adolph a  S. Georgio Groll, späterer I, General aus dieser Provinz (geb.  1681, + 1743 als Bischof von Raab), Johannes Wallprecht  a S.. Antonio, der Herausgeber vieler thomistisch-philoso-  phischer Werke, Remigius Maschat a S. Erasmo, ein Universal-  Gelehrter und Verfasser zahlreicher Werke ‚ über. Philosophie,  Theologie und Jus, P. Jaroslaus Kapeller a S. Alexio  (geb. 1706 zu Horn), Kolomann Stur a S, Radegu nde,  \  der feine Lateiner und Philosoph wie Theolog und. P. Donat  Hofmann a Transfiguratione Domini (zu Horn 1796),  neben Adauctus Voigt a S. Germano, Guido Nicht ab  Angelis, Gelasius Dobner a S. Maria die vornehmsten  Vertreter der damaligen Wissenschaften. Auch in Bezug auf das  Studium: der Theologie und des Kanonische  @ Réch;gé  treffen wir hier auf dieselbe Erscheinung. _  f  .  Dn  &. mehr. ydi*‘e ?r@@psgeneralg ‚mi  N  n ihrep .  1  7  T  “l.).' Eq ;;Vef’«3e‘r'1‚' hiéf be  näit_it ; wérdéni »‚i)‘ie’ kfi;“zen Lebensbeééh Vreibü1ié‘én ‘über  3 £'äariéte'  n« von P. Jaroslaus Schaller (Prag 1799). Viele h  X  ’  ier, 9ben'vo]rl;omfiaende  1gel'ehrfie Ü_Pi_aris'i'tex'1\ _l;fin’p,en\ mur kurz Jl)er‘iihrt- werden.Réßh;gstreffen WIr hıer auf dieselbe Erscheinung.

mehr die Qr@ensgeneralé mı ıhren.
ı Es ';Vefv(_ie‘r'1 hiéf benützt werd en » Die kurzen i„e‚bensbeééh reibünéén ‘übei‘te  .  _-  arıs  An« von Jaroslaus Schaller (Prag 1799). Viele hler. 9ben vorkom@ende  igel e1n€ te Piaris"ten\ 1;éngen NULr };u'rz V_‘herührt werden,
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Provınzıale auf das Studium der Theologie Wert legten.') desto
elfrıger sehen WIT auch der Hauslehranstalt Horn dieses

und STOSSEC (+ebiet gepflegt. Auch dieser Beziehung
ammeln sıch Horn: VO  ] eıt ZU Zeıt, J6 nachdem die Studie-
renden der T’heologie Gymnasıum Verwendung hinden, auf
das Geheiss der ()beren die Bestén Ordenskräfte.

Im Kolleg1um? ) Horn treffen WITL /Ax ersten Maile 11M

Jahre c  B  O 6--Professor eigentliıchen Sinne
es W ortes, den 'Thomas W enzeslao A, neben welchem
801 „Casuum. conscıentlae Decisor“ (Moral-Professor vorkommt.
Derselbe hat, wl1e AUS dem Familienausweise mMeliner sehon zıt1erten
„Geschichte des Piaristengymnasiums ZU Horn“ ersichtlich
1st, folgende Schüler : den Professor der Rhetorik uud Poesıe und
Schulpräfekten Bernard A Philip pö Ner10®), den Joannes

Cruce (ohnesonstige unterrichtende Beschäftigung), den
Paul Cyprilan Rosalıa *}Magister der Schreib-un Rechen-

schule und Beichtvater, en Ladıslaus Wenceslao, den
Georg Michael A Jesu Marıa, den Christophorus Anselmus

Frane1sco, Katechet, en Klemens Philippo Neri0,
Magıster der Prinzipisten, Präfekt des Uratoriums, den 1) AÄAndreas
Carolus Landelino, den Wenzeslaus s Ludmilla, Magiıster
der Musik, a1s0 9} Patres, welche bereits Priestern gyewelht Waren,
aber e1INe oder. andere theologische Disziplin och nıcht gehört,

cheFunktionen jurisdiktioniertalso auch nicht:fürZEWISS priesterlic
_ waren,aber hier ı e 1 ahr hreStudienbeendeten ;denn

Professor Thomasnächsten Jahrefehlt der Theologie-
Wenceslao, indem als 1n Horn überflüssig ıe1in anderes

Kollegium (etwa nach Nikolsburgetc.)abberufen wurde. Im Jahre
1682 erscheint als Professor der Moral (E Georg1ius Michael
AJesu Marı1a.5) rst1691 finden WI1ITr wieder ordent!ıchen

Die Studien- Ordnung des (}enerals Johannes Franziskus &. Petro
VOoM.: ahre 1694 un ]für die d Provinz 1696 kannn en „Mıtteil

fur deutsche Schul- und Erziehungs--Geschichte«, Berlin 1898, eft 273 147—176,
‚Nnachgesehen werden, ich516 neben viıelen anderen Ordenserlässen veröffentlichte..

AJ Selbstverständlich der Hauslehranstalt,; welche ebenals solche
oft bestand, als Hörer vorhanden waäaren, für welche dann eın Professor

verordnet wurde.
ö} Bernardus. Bartılıcıus" a Philippo, der spätere uC.  ıge Lehrer des

_ Gymnasiumsanden verschiedensten rten, der Rethorik und Poesie.— vorzüglicher
4Predigér[ Assistens generalis (17(00) geworden, durchforschte das General-Archiv
ın Rom durch die Jahre und verfasste darnach die » Annales ScolarumPIaruM«
ın VI (M®.)

Cyprian Rosalıa am 1750 111 ‚August als Rektor wıederum
nach Horn. Er fand } Wien den etsten. Instituten Verwendung.

Georgius Michael : Nık Jesu Maria, geboren Poijsdorf
Osterreich 1646, trat 1667 1n den Orden Er War agıster, Professor und Prediger,

1692 War Delegierter der Provinz beim Jeneral-Kapitel Rom und wurde



Protfessor Theolog1ae, den A 6 A d.9, tektor
Patres und YWFrater (Kleriker) sind SCINE Schüler, welche be1

und 1695 tradıertiıhm Jabre studieren (mel. 1694
derselbe und ZW AL 1694 dem I) Medard Procopio S panınger

Patrıbus und Kleriker dıeınd Klerıkern, ınd 1695
Theolog1e. Plazıdus A Bernardo nıcht mehr
T’heologıe ; GE funglert als „Philosophorum Mathematum
Diıreetor. 14 Kleriker studıeren Philosophie (unter Medard

T0OCOp10) uüund Mathematık rst 1716714 treffen WITLT

wıeder auf Theologıe Professor, Alexıu Än
den gelehrten späteren Provinzıal, genannt Alexıus Alex!]1, be1
em Patres und Kratres Kleriker studieren, nd welcher
auch ersten ale als 11 Professor der M
(sıehe 1888 Späteren dıe Notiız der Annalen) und auch Jahre
1718 qals T’heologie-Professor aufgeführt wırd. (I Band der Annalen.
Familienausweils /b8 Jahre

So sıch den Annalen un Familienbüchern VO.
eıt eıt Professoren der Hauslehranstalt für T’heologıe (und
später auch es Jus Kanonum) auUS, bıis endlich die gefährlichen

K x efs I8l kamen. Schon VOL Aufhebung des
Jesuluten-Ordens erschienen VOL Sseıte der Studienhofkommisailon
Dekrete, welche SCWISSE Lehrbücher, auch für die Hauslehr-
nstalten vorschrieben, welche nıchtmehr „ad mentem divı Thomae*
erfasst se111 scheinen. Damıiıt wurde auch die Lehrart

ınd das System der Pıiarısten (auch der zeitwelligen Lehranstalt
11 Horn) gebunden allgemeın der W ı18ner Universıität gelehrte
Sätze. Die Krrichtung der (}+eneralsemıinarıen untier K alser Josef 88
machte auch der ]ewelligen theologıschen  4 Hauslehranstalt ]1er
vorübergehend Cc1ln nde hıs die Zeiten. des Kalsers Kranz

Dıe ähe dieses m ıt viıielen tüchtigen Kräften
versehenen. Institutes nussie günstıgen O
fluss W 16 aut dıe übrıgen naheliegenden Stifte
besonders auchauf Stift Altenburg ausüben.

Otft und oft treffen WIL, WIC der „Liber un
cessus“ Kolleg-Archive: ZU Horn erzählt, Mitglieder des
Hauses ast em anderen, sSel ‚o dass e11 FKest Horn
abgehalten. wurde, bei welchem eiINn Altenburger Stiftspriester die
Predigt oder das Hochamt hielt oder der Altenburger Prälat
pontifiziert, oder dass Altenburg die Festa St Benediet1 oder
St. Lambertı gefejert wurden, der „Conej0nator ordinarıus“
der Piarısten auf der Kanzel der Stiftskirche erscheint und „CUmM
laude“ ber dıe (zrosstaten dieser Heiligen sprechend, zugleich die
dortselbst Z U Rektor Nikolsburg ernannt. Er starb 1697 Von ıhm ist eın
Werk Druek gekommen ; Relatıa breyvis de ita el gest1s Venerab. 3881 Josephi
Calasanetii ad seren1ssimum uecem Lauenburgicum (Pragae
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- Leistungen SEe1INeSs UOrdens auf oratorischem (+eblete den Zuhörern
ad oculos demonstriert.!). _

Jal nachdem ı Altenburg eıne zeiıtweilıgye Hauslehr-
anstalt für Philosophie. und Theologie hblühte un hier öfters
mnı1t Erlaubnis der Unıyersitäten c1iNn öffentliceher Beweıls des
Wissens der hilesigen. Ordenskleriker: disputando unter dem Vor
'sıtze des Abtes oder Professors abgelegt wurde. un dies‘
besonders den Ordensfesten geschah, treffen WIT hier dıie hei

unrühmtesten Pıarıstener damalıgen‚deutschen späteren .
separıerten österreichıischen UÜrdensprovinz’als schlagfertige und

gefürchtete Uppugnanten, WI1I6 eıne kleine Auslese 2008  n den Annalen
der Piaristen Horn hier ı den„Studien“ Jahrg. (Studium
und Wissenschaft Stifte Altenburg) gezeigt haben dürfte.
Hinwiederum. stossen WITLF aberauch un das Ssel zum Lobe der

; damaligen wissenschaftlichen Verhältnisse ı1111 Stifte Altenburg. &C-
Sa2%t  fa be1 den anderen der Wissenschaft ggyv_idm'etien Anlässen ?}
auf Altenburger Stiftspriester. Freilich erfahren. WILC dies wieder
11UFT AUS den Annalen der Pılarısten A Horn; _welche zugleich
auch berichten, dass Lie Abt Berthold VONn Altenburg ner

. Disputation Geras präsidierte, dıe Argumente für und wiıder
reasumıerte, also beı derselben tätıg eingegr1ffen Nabe, OTaus

Hier ‚EINIYE Beispiele:
14723 Mar Altenburgi verba ad populumfecit -Philibertus Ber- CRemMus_ nardo Concl1onatorOrdinariussubthemat gloriosos _ (Ecel.‘.44),quo

a X1m10 Veremundo (Schmid) Prı Bened tino invitatus faunt. (Annales: 130)
Junı ‚Concionatus. est apud OS presto S ntonı Patroni ecelesiae

nostrae) - praesentibüu: Illustrissımıs .(Comitibus de Ho 08) Admodum A

Kximius Veremundus Schmid, Pı Alténbu‚rgensis, ; ul praenominatum ;
Paäatronum Ecclesiae -nNostrae amplissimis praestantıssım1s laudibus.

navıt. 19.)
Septembris: Concıonatus est. esto Lamberti Altenburgti Bene-

dA1ietus Valentino, quı praefatum Sanctum SfErenNuoO 4C SCHETOSO Mılıti CO.:

parayvıt. 60.)
DBe1l eliNnem besonders. feierlichem - Anlass, el der Weier der.Kanonisation

des hl OSE von Calasanz: Juni bis Juli 1768 (Annales K, 582HOR
„zejehnete siıch. der Altenburger Stiftspriester D Adalbert, Professor . der Philo-
' sophie S fte, durch e1iNe glänzende oratorische Leistung AUS . Es heisst

ZU.: Junı (D 585) »Ubi ad ecclesiam (SC PrOCeSS10) ventum est, Reveren-
dissimus Praesul Altenburgensis e Deum et MOX deindesolemne cantarvıt.Post
meridiem VQ5PET&S Adm acd KEximius DPrior Ältenburgeqsiz habuit. Sequuta '
est Conecio dieta Domino (Adalberto eodem Monasterio Altenburgensi
‚destinato -Philosophiae ; Professore e_le‘gantissi ma OMN1INO communı CO N-

Yr D: ut ceteri1s Panegyricis hac 0CCAaS1ı0Ne - dietis a 1
prae_r1pu1‚sse judicaretur.

Dierlichen., Schulkomödien ım Gymnasium 1n Horn versammelten
eln ausgewähltes Publikum Kolleg Horn denRäumen des Schultheaters
und ene1INEN Einfluss. auch auft. solche Aufführungen _ Altenburg,. WO noch.

. Jetzt eın Saal (der Theater-Saal) mıt seinem Namen alleın davon -
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erhellt, dass Abt und Stiftsgeistliche VO Altenburg auch anderen
fremden Disputationen eitc beigewohnt haben.

Kıne Reihe VOon Professoren des Stiftes Al_tenburgerfahren WITL da den Annalen, welche als Oppugnanten tätıg”
beı diesen Gelegenheiten eingreifen; die ! uns mIıt blossen Namen ;:&

und harakter Dur AauSs den ( Prälaten HonoriusBurger heraus-
gegebenen Katalogen bekannt WAaTenNn.

achdem n uyerade diese Disputationen. mıt
Teilnehmern:ıhren e1 reiches -  o  eschıchtliches

Material für Stauft, WIe 4ucech für viele aqandere * Stifte
(Melk ete.) un K löster abwerfen und zugleich die r6Se gelstige
Lätigkeit. des Kollegs Horn un dessen weıt ausgreifenderEinfluss : auıtk diese Stifte besonders AUS den annalistischen Be
rıchten dieses Kollegs: ersichtlich wiırd, sollen hler. dieselben

Serie nach den Jahren: und mıt Datum, weıt als
möglich; vorgeführt werden. Der Leser- dürfte sich _vıelleicht
dem Z Viel 1) des Materials“ stossen, „Jedoch derGeschichte
dergeistigen Bewegung dem. och viel vernachlässigten 18
Jahrhunderte, besonders JCher L denStiftenund Ordenshäusern,

damı IN hrerenBeziehungengedient seın

Bevor WIT diese‘ 'annalistischen Berichte 4a.USs em Horner
Kolleg bringen, CINISE Bemerkungen yorausgeschickt: ber
die Disputationen überhaupt und JCHC derPiarısten SOW1e ihrer
Kxamına,.. Akademien eic 3881 besonderen: über die philq‘«sophischen und theologischen Lehrsysteme: heı den Piaristen ;über «Studium . und W ıssenschaft be1 den Pıarıstenüberhauptund speziell Philosophie:unTheologie, ach welchen notwendigen'Erläuterungen die annalistischen Berichte. ach en Aufzeich-

nungen der Piaristen VAH Horn folge oll

Über Dısputationen berha und über]ene)beıi
‚der Piaristen SO:W 16 ihrer Examina.Akademien ete.

1 besondern:
Über die 11 früheren..Zeitenahgehaltenen _(Jjetzt‘ wıieder auf:

Afün. und 64kommenden) Disputationen wurde viel nschrieben. Man mMas aber WasSs awill e  Ern  dieselben sınd
gerade auche1nN A‚  glänzendes. Phänomen: der barocken Zeit Je
besservorbereitet dieselben. waren, desto_ ZTÖSSEL wurde ihr.
Wert.und desto handgreiflicher derNutzen,welchen s1efür

Professoren undSchüler, w1e fü die An  kanr  D  beigezogenen Gäste ZUTLF Folge
Die eTrıichte An  ber d1e » Examina« werfen eın Licht auf. as Studien

und Bildungswesen bei den Piarıiısten selbst
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hatten (Sıehe Petrus (7azzanıga Mıtteil 111 A 196 {f. )!)
Nachdem ber SC WISSC hemata wöchentlıch S
nd monatlich 111 der Famıilıie selbst disputlert wurde und alle
nıcht rechtmässıg verhinderten Mityheder dabei AA erscheinen
ZWUNgen WarenNl, ırd es klar, W16 forthildend die Notwendigkeit,
stets gygerüste und ı111 den verschiedenen Disziplinen versiert SCIH,
auf die nach dem Willen der Oberen häufig wechselnde Bevölkerung

Pıarısten-Kolleg1ums. einwıirkte.
Zudem Wäarell die fe 5a [} Dıisputationen auch

„KExamina solemnıja “ YeNannt (Mittellungen J4I% Berlın, 1898
166, ote X Sstefifs wohl vorbereıtet und wurden ber dıeselben

1081 oder vollständige er d  AL die „oppugnantes“
hinausgegeben. E konnte daher nıcht anders S als dass diese
Disputationen mochten S16 gyrösserem oder kleinerem Stile,
wöchentlich oder monatlich oder feierlich An KEnde es Schul-
jahres 5) abgehalten werden für die Mitglieder e11N€e

Der ben zıtierte (Jazzanıga sagtı an dıeser Stelle ber den Erfolg der
Scholastiker » Fur den Gelehrten WwW16e namentlich für en Anfänger, Se1 C1Ne
übersichtliche Zusammenstellung notwendig un S1€e geboten aben, das
Verdienst der Scholastiker Dazu trugen uch die Pıarısten aler edlıch bei
Ihr gelehrtes Material nahm OMn Generation (+eneratıon kompendiösere Oormen

on de1 rdensstifter ose Calasanetiıus hatte Dısputationen fur solche
vorgeschrıeben, welche höhere Wissenschaften absolvieren wollten (»de‚ his 1Spu-
tabunt«, Constitutiones Pars IL CaP. pun 3 Daran hiıelten uch dıie
späteren UOrdenskapıtel der Piaristen fest. Eıine schon erwähnte Verordnung
om ahre 7 B (Provinzialkapitel) bestimmte.: Disputationibus L ® O8 u
intersint de amilia domestica, qUL Jegitime impeditiNO  } sunt.

Die Disputationen waren geweiht dem heiligen Thomas Aquinas, der
Katharına, em hl Johannes VG Nepomuk, dem hl Raymund VOonNn Pennafort etfce

*)Frogramme mussfifen gewöhnlich der Wiener Universität vorgelegt werden.
Meist wurden Ja diese Disputationen als Prüfungen der Theologie--Studierenden
miıt -oONnsens der Universitäten abgehalten.

Bel den Ordensstudenten Jjenten diese Disputationen dazu, sıch VON
dem notwendigen Wissen derselben während oder ach Ablauftf des betreffenden
Studiums u überzeugen, S16 dann eventuell auf hervorragendere Stellen als
Professoren befördern /AÄ können. Häufig  L erscheinen mıiıt dem Provinzilal, als
geladene a  sft (sıehe ruck  s März PeCSP. als Examinatoren, Professoren
von Wien AUuSs em Kollegium osephinum der  M dersavoyischen Akademie eic. ete
Diese Disputationen vertraten bei den Pıaristen demnach dıe Stelle der heutigenRigoroseninnerhalb des Bereiches der OÖOrdensprovinzen oder mindestens

>r er gewöhnlichen Prüfungen für Priesterkandidaten. Die hiesigen Piaristen konnten
übrigensdieWiener Universität zum Zwecke der Erlangung höherer Lehrgrade
besuchen. (Siehe : » Über die wissenschaftliche Heranbildung der Piaristen«, Mit-
teilungen [Berlin 1898 111 167 Jahre Ich bringe ler SI

Beispiel Visitation des Provinzials : 19 ebruar 1723 Provineialis
Alexius Andrea CUM \ Secretario ?rancisco Nane ora OUna Hornam venit

D »studıium theologieum visitandi Causa«. 21 die ebr. 29 et 23 abıtum est Examen
Theologorum Praesentia Ex Provineialis Alex1 Andrea, e]Jjusdem
Secretarli, R Reectoris domus et. caeterorum RR u; Examinantibus: WKx.

Provineial. !D, Professore et 1Ce-Rectore zxermano (Jandik), Matiano
Klar!) et aymundo Felice (Annales }, 103)

”
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Lehrschule, 111 der S1e sich vollständig vertraut machen konnten
mM1 dem für s1e Notwendigen, Ffür dıe Patr aber e1 H6

Fortbıldungschule wurden, dıe Studien
nreg{ie un Den permanenten (Grundstoeck : soliden issens
bewahren half Im Kolleg1ium /ARU Horn wurde (nach den
Forderungen der Konstitutionen des ()rdens der zıtierten
Verordnungen der verschiedenen Ordenskapitel) sehr Helssig
disputlert, (wıe WIT Detail sehen werden) wöchentlıch, monatlıch,
un diesen Fällen prıvat, als für das Kolleg1um, für Patres
und Kleriker allein berechnet ; Zieeıiten jedoch auch
öffentlich W O dann die Disputationen sıch ZTOSSCNH vornehmen
(+elstesturnieren gestalteten, bel welchen weltliche Studenten und
dıe JUNSECI un alten Piaristen sıch allein gegenüberstanden oder

die Yyelıstigen Schranken traten mıiıt den M ©
der umlıegenden Klöster, Geras 1),. Pernegg P 9 Altenburg

B: Z.wettl UC.), Langenloı1ıs und Kgegenburg Fr.)
und solchen AUS weıterer Kerne?) (Klosterbruck, efC.); Dass
uch Laıen sıCh beteiligten . Zie dıeJUNgEN Grafen Hoyos —
ist AUs Berichten nachweisbar. Besonders häufig. finden
WILr auch Welt I1l ster anwesend.Ich erwähr 1er noch, dass die Piaristen auch wıederum
den VDi‘isputat}iohén, welche den IN 19 Klöstern ab
gehalten wurden, qa ls „oppugnantes“ beıiwohnten. W ıe TNS 102
es mıiıt diesen Disputationen nahm, beweisen, WIe6 erwähnt wurde,
die VON den Professoren der Philosophie un J’'heologıe Ver-
öffentlichten Werke, welche >M diıe auswärtigen 'Teilnehmer
hinausgegeben wurden (ın Su1mmn opugnantium) unden Grundriss
für den andauernden Geisteskampf vorzeichneten. Ich in

der glücklichen Lage,‚EINIYE dieser dickleibigen Werke
fo]gé‚ndefi namhaft machen können.

Neben den Disputationen treffen WITL61 den Ordensklerikern
auf die Vıerteli-AhTS- Examina,®) für welche eIN1ge KExamı-
Natforen bestinımt wurden. Die Akademien schlossen sich
die Disputationen un KExamina als Mittelglieder bei verschiedenen
Anlässen

Geras nd Pernegg Z2WEI Prämonstratenser-Stifte. ber letzteres und
dessen geistiges reben chrieb ausführlich Verein Landesk Nıederöster.
Alfons Zäk, Stiftspriester (jeras den ahrgängen 1899/1900. Pernegg wurde
aufgehoben urch Kaiser ose IB}

Die ‚e. u K 1115 erschienen gleichfalls be1ı den Disputationen
ın Horn ebenso die TInı tarier ıen Arr Sept.)

Über alles dieses sSel uf dıe zıti1erte Abhandlung 1M den Mittheilungen
VT 165 , VerWIieseEel.

In Rom wurde.vor den beim Generalkapitel JeWeilig zusarnmengekommenen‚
VDelegierten der Proyvinzen des Ordens Kolleg azarenum stets:’eine Akademie

Studien und Mittheilungen. XI



Esel erlaubt, ZUIN Verständnis der folgenden Notizen auch
noch einıges über ROn  die leıtenden Grundsätze bei den Pıaristen

Bezug auf die damalıgen herrschenden. philosophischen und theo-
logischen Systeme hier vorauszuschicken.

Lehrsysteme bei den Piarısten Stellungnahme
derselben gegenüberden Neuerungender Philo-

sophen
Als Haup uelle für das udiıum derTheologie (e1nN-

CcSS ich Jus uchder ”hilosophie) w
A21 S 18 Aq 339581 vorgeschrieben, dessen

Pla Ar tot e5s5 fge hrsystem damals (wıe
te) 2 r}ı 6 el rt

A  erord e ene Ikapıtels ah 677
QC jeb direkt. die Werke Omne

X_ religıon1s nOosirae Leectores et Ma 15 rı I1e
Do tOrıs fonte Theologiae- haurlant doetrin

eantur CIrCca auxil]a gratjiae a1 praemotionem physicam.sonder ırbuch urde für die Vorlesungen der
1e nus* ehrieben „donec allus hune 1807
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Corsinı Sılvestro!) edito, quod omnımoade s1b1
COIN DAaArare eurabunt.

Den T’heologie- Professoren wird eingeschärft „ HOI
licere gegcedere sentent]a Th OM4 praesertim, CUMmM agıtur
de SC1ENT12A Del el praedestinatione, de Gratia ei hisce QUu.  -
st1onıbus scholastıecis COM UNEM 'T ’homistas ODINLIONCHL SCIN DL
sequantur“. (Datum Romae Novemb. Der Provinzial

Nicephorus Deltel fasst die „verbotenen Propositiones“
SaIiInIiInen dem allgemeınen Begriffe } Sätze, welche teıls
dem Idealismus, teıls dem Materıalismus. teıls lem
Spinozismus „pleraeque Systematfte, quod Leibnıt1i1o
Cogıtatum, W ld ı u methodo mathematıca (S1e !) elaborayıt
emanant (Sıehe über ähnliche Verbote Universitäten Mıtteıil.,
Berlin Jahrg VILL eft Z 14(—176.)

(Fortsetzung olg” 111 nächsten

» Orationes Christiı psalter10. «
(Confer LOom. Jr E 64.)

81 Ps 35 (34); Oratio Christıi triıbunalibus also ACCUSAaTLL.:
Auctore Kr de es ”zefentha Tiefenkastell ß B

51 ENSaMUS, psalmum hune valde sımılem PSSe pSalmıs
109 eT, Q Ul 1am un ()rationes Ohrist] patıenüs, ei Joannem

evangelıo0 Suüu OChristum S1C de Judaeıs 1oquentem
introduecer ESOY &— ETOLNO SV XULOLG, QUÖELC AÄAOG
WETOLNKEV KD GUX% ELCOV VOYV OS KL SWOXKATLY XL WELLONKAXOLVY
AL SE p A0 Ü  QV ILLE HLOVU: A 1V TAÄNDWUN Är

OtıYEYOALLEVOGC SV S Y X DTOY %V w  ;
ÖWDE  % “ ultima verba SUumM pfa SUNtT ' l( huıus

dubitare 900381psalmı, ei toto psalmo. eamdem pSersoNam loqui
POSSUMUS, QUIn OIUus hıe psalmus dietus alt c Davıde peLSONA&
Christ], e1, propterea SIE Messjaniıcus et NOn referendus ad
hıstor1am Davidis, ei EXpressa 1, C  <& AINOÖOTIS dıvını,
S1CUL psalmıs 109 er et iıntendat. CAVEeTe defeetionem

Eduard (orsinus Silvestro gyeb AU Fanano Herzogtum Modena,
tIehrte dAieseE Pıarıst, ausgezeichneter ılolog, Philosoph Mathematıiıkeı

Wıssenschaiten zuerst 11} Wlorenz, (dann 41l der hohen Schule Pisal. Währen
ieser Lehrperıiode <gab 6r Bände » Institutiones philosophicae« und: and
» Institutiones mathematicae« enedig heraus. 1754 wird er Ordensgenera.
Mit, der Herausgabe andereı Werke hbeschäftiot starb nachdem er re
(‚eneral War und sıch nach Pı  &s  » begeben a  € plötzlich VOLIMN CcChlare gerühr
1763 nNnac Schaller 96).

7 Obiges Materjal bısher noch N1C. röffenthcht.
5”


